
 
 
 
 

 

  

 
 

Diskothek: Robert Schumann: Das Paradies und die Peri op.50 
 

Montag, 15. Oktober 2018 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag,   20. Oktober 2018 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

 

Gäste im Studio: Silke Gäng (Sängerin) und Eva-Maria Tomasi (Geigerin) 

Gastgeberin: Jenny Berg 

 

 

Das Resultat 
Dieses Werk verlangt den Interpretinnen und Interpreten einiges ab: es gibt etliche Solo-Partien zu 

besetzen, sowohl für sanfte Lieder als auch für dramatische Szenen, es gibt mehrfach geteilte 

Chorpartien, und das Orchester ist immer mit dabei. Die beiden ältesten Aufnahmen bewältigen jeweils 

nur Teile dieser Anforderungen und scheiden als erste aus: die zu dramatisch, zu opernhaft geratene 

Interpretation unter der Leitung von Henryk Czyz (A 3) und die sehr textverständliche, aber etwas 

konturlose Einspielung unter Wolf-Dieter Hauschild (A 1). Sehr sorgfältig, über die Länge des Werks aber 

fast zu akkurat wirkt die Einspielung mit John Eliot Gardiner am Dirigentenpult (A 2). 

Überzeugen können schliesslich zwei sehr unterschiedliche Aufnahmen: Sir Simon Rattles Einspielung  

(A 4) mit seinem Mut zum Risiko, mit schlanken, stringenten Tempi und einem herausragenden Chor;  

und die Interpretation von Nikolaus Harnoncourt (A 5), der wie kein anderer das Orchester zu einem 

wissenden Erzähler formt, und der mit Dorothea Röschmann als Peri und mit Christian Gerhaher als 

Bariton zwei Gesangssolisten im Team hat, die noch einen Hauch mehr Zauber versprühen. 

 

 

Aufnahme 4:  

Sally Matthews, Sopran (Peri); Bernarda Fink, Alt (Engel);  

Mark Padmore, Tenor; Florian Boesch, Bass (Gazna) 

London Symphony Chorus, London Symphony Orchestra;  

Simon Rattle, Leitung 

LSO Live (2015) 

 
 

 

 

Aufnahme 5: 

Dorothea Röschmann, Sopran (Peri); Bernarda Fink, Alt (Engel);  

Werner Güra, Tenor (Erzähler);  

Christian Gerhaher, Bariton (Gazna) 

Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks;  

Nikolaus Harnoncourt, Leitung 

Sony (2008) 
 

 


